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9tafe beö Äolbenö enbet, bleibt immer nodj ein be»
beutenbeö Hinbcrniß, inbem her S3nngenfnocften ju
nafte an beffen ©eftärfe fommt, fo baß bei bem auf*
wärtö wirfcnbeit Stüdftoße blutige unb fcftmerjhafte
Verlegungen entfleften, wefefte bann bie Veranfaffung
roerben, bafj bie geute am %urd)t baö 3'elen »er»
itacftfäßigeu, ober »or bem tfoöDrüdeit ben Stopf
wegrftiin.

Die Stafe beö Äofbenö unb bie obere feftarfe
Äautc beffelben wäre alfo hiernach baö 3mpebienö,
beffen ©ntfemung wünfdjenöwertft uub, wie ei
fefteint, aueft juläfffg ift. SBenn nämlicft bte altem
Vorfcftrifteit jum Sfnfcftfage aitrtetften, ben Saden
an ben Kolben anjulebiieii, oDer fogar anjubrüden
nnb ma:t beßhalb an ben SJttlitärgeroehreit befonbere
©rftöhutigeu ober fogar eigene iCfe'berfagcn anbraeftte,
fo barf man woftf umgefeftrt bei ber »eränbcrteu
unb praftifdj bewährten beffent Vorfeftrtft, ben Saden
ntd)t anjubrüden, ja nicht einmal anjuleftnen, bett
Statft ge'jen, bie ju bem früftem Rwede angebradbte
Hofjoerftärfuug wieber ju entfernen, foweit fte nur
immer binberlicft ift.

©ö fefteint, baß biefer Rwed, ohne im SJtinbe*
ften bie norftwenbige ©tärfe beö ©itifdjnitteö im
Kolben ju gefäftrbeu, babureft erreicht werben fönne,
bafj man außer bem fdjon eorftanbenen Sadeuauö*
fdjnitt oon bem Äolbenbfecft au in geraber ober fefbft
in etmaö concaöer Sticfttung baö H°Ij hiö an ben
©iiiidjtiitt beö .^otbenö abnimmt unb naeft ben bei*
ben (Seitenflächen abnmbct.

Snbem man ftiermit bt'efen Vorfdjtag ber Oeffent*
lid)feit übergibt, ftegt man bte Hoffnung, bie Stuftet)»
ten unb Hrtfteile eHiffcfttöoofler SJtilitärö ftierüber ju
»emehnien unb in bt'efen Sfättem jur Diöcufffon
gebraeftt ju. f-ftcu.

(Slflgemeine 3Jiilitär*3e&img.)

3t it 3 e t g c.

Snteteffonte SJtenigfeit für airtiflerieofftji'ere.
MANUEL »'ARTILLERIE'

;'i l'usoge des officiers d'artillerie de la confederation liel-
vetirrue par le priuee Napoleon Louis Bonaparte, cajiit. au
regimer.t d'artillerie dii canton de Berne. i vol. br. in 8.

jiü pas- et 39 planches. SPretß 4 @djir»eijerfranfen.
3m «Berlag bei Orell, RüfiU unbGfomp. in 3iir id),

nnb in allen fdnoeijtrifcben Sudiftanblnngen ju ftaben.

Note. I/auteitr de l'article sur le rapport de
La c< mmission militaire federale fait a la diete sur
le camp de l'houne en i834 insere dans notre der-
nier numero vient de declarer que ses observations
n'ayent point en vue le colonel-inspecteur du eamp,
qui e'tant confidentiel a cette meine commission,
n'aurait pu parvenir ä la connaissance que par une
indiserötion, qui n'a point ete commise; mais que
ses observations portent uniquement sur le rapport

fait a la diete et dont les journaux ont dans le tems
public des extraits.

2ltt bte Sefer fcer fflWitdraeitfd)rift.
Sllö einen gewifferma§en neuen Srofpeftuö beö

Slanö ber fteloctifhen 3Jtilitär*3eitf1 rift furo Sabr
1836 geben wir fofgenbe Stubrifen, welcfte ftefteub
Werben foflen:

©efeft i eft t tiefte Stach richten auö bei-
©ibgenoffenfeftaft. S3aö unö auö eigenen ober
fremben Slättern ftier »orfommt, werben wir »ou
SDtonat ju SOtonat in Iteberffcftt jiifammenfteflen;, nach
ttmftänben eritifeb beleuchten. 5ßir wieberftolen ftiehei
unfern bringenben, Ieibernocftfomenigbeacft*
teten SJunfcft, bie ft. Stegierungen ber OSan*

tone, bie SWilitärco mm iffionen, Depar*
tementö u.f.w., ber ftofte Vorort naraentlid),
möcftten unö regelmäßig bie geeigneten SJttttfteiluu*
gen madjen. Von ©eiten einiger ©antone, na*
mentlidj Stargau'ö unb gujernö ift bieß meftr
gefajeften, atö »on anbem; wir fprecften gegen bie
refp. Seftörben ftiefür bei biefer ©clegenfteit unfern
warmen Dauf auö.

3erftreute ©timmen über Scftweijer
Wili tärangetegtnfteiteit. SJaö roir über bt'efetr
©egenftanb in ©eftweijer ober anbem Slättern ffuben,
fep eö noeft fo wenig unb febeinbar un bebeutenb, fofl
wenigftenö furj angeführt nnb gleichfatlö jufammen*
geftellt werben, unter Stennung ber Quellen.

9tacbricbten»ongegenwärttgen$riegö*
fchauplä$en. Slucb biefe Stubrif folt »on SKonat
ju SDionat fortlaufen. Iteber afle Skltttjeile fofl ffch
bie tteberffeb/t erftreden. Xie gorm wirb auch hier
biftorifcfMcritifdj f\pn. 2o werben wir nun alfo ben

fpauifeben Sürgerfrt'eg »erfolgen; bie©rpecirionen
berg ranjofen in Slfrifa mit einem Slid begtei*
ten 11. f. m. Siacft SJcaßgabe ber ttnterftüfjung unfe*
rer 3citfcftrift werben biefer Stubrid ftrategifdje lle*
berffchtöplane beigegeben roerben.

Sit ben SUti'öj eilen werben wir fortfahren
neue ©rftnbimgen im ©ebiet ber militärifcften Sed)*
nif mitjutheileu.

Die ^riegögefch t ch te fofl für baö nädjfte
Sabr im'eber in aitögebeftntcrer unb jufammenftäugen*
berer Steife aufgenommen werben.

0= S)ie ftef»etifcfte 50iifitär*3eitfcftn'ft wirb
im Saftr 1836 fortgefefct, wenn ffeft eine hinlängliche
Rabl »on Slbonnenten ffnbet, um bie Drudfoften
unb baö hot.e $poftporto ju beftreiten. Der Sränu*
merationöpreiö bleibt 48 Stp. unb 51 S|. poftfret
im ©anton Sern. Die »ereftrten Herreu SOiititärö,
bie auf ben 3abrgang 1836 ju abonniren wünfeften,
finb erfueftt, eö fogleicft bei ben näcftftgefegenen Sucft*
hanbliingen, Softätntcrn ober bireft bei ber Stebaftion
in ber 8. St. SBattbarb'fcftcn Sucftbanblung in Sern
ju melbeu.

5ür bte 9tebaftton $. at. aualtftatb, Hauptmann. ^erlag ber «jj. SSBafff)ar5|'d;<n 23ud;ftane(img.
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Nase des Aolbens endet, bleibt immer noch ein be,
deutendes Hinderniß, indem der Wangenknochen zu
nahe an dessen Schärfe kommt, so daß bei dem auf,
wärts wirkenden Rückstöße blutige und schmerzhafte
Verletzungen entstehen, welche dann die Veranlassung
werden, daß die Leute au? Furcht das Zielen ve>«
nachläßigen, oder vor dem Losdrücken den Kopf
wegthnn.

Die Nase des Kokbens und die obere scharfe
Kante desselben wäre also hiernach das Jmpediens,
dessen Entfernung wünschenswerth und, wie es
scheint, auch zulässig ist. Wenn nämlich die ältern
Vorschriften zum Anschlage anriechen, deu Backen
an deu Kolben aiizulckiien, over sogar anzudrücken,
und man deßhalb an den Militärgcwehren besondere
Erhöhungen oder sogar eigene Wiederlagen anbrachte,
so darf man wohl umgekehrt bei der veränderten
und praktisch bewährten bessern Vorschrift, den Backen
nicht anzudrücken, ja nicht einmal anzulehnen, den
Rath ge'ien, die zn dem frühern Zwecke angebrachte
Holzverstärkuug wieder zu entfernen, soweit ste nur
immer hinderlich ist.

Es scheint, daß dieser Zweck, ohne im Mindc<
sten die nothwendige Stärke des Einschnittes im
Kolben zu gefährden, dadurch erreicht werde» könne,
daß mau außer dem schon vorhandenen Backenaus-
schnitt von dem Kolbenblech an in gerader oder selbst
in etwas concaver Richtung das Hol; bis an den
(5iii!ch»itt des Kolbens abnimmt »nd nach den
beiden Seitenflächen abrundet.

Indem mau hiermit diesen Vorschlag dcr Oeffentlichkeit

übergibt, hegt man die Hoffnung, die Anfich'
ten und Urtheile einsichtsvoller Militärs hierüber zu
vernehmen und in diesen Blättern zur Discussion
gebracht zn ftheii.

(Allgemeine Militär-Zeitung.)

A n z e i g c.

Interessante Neuigkeit für Artillerieoffiziere.

à I'uüügv ,lc» «sliriei'« cl'srlilleri« <l« I« consèilêrsiion liei-
> elicale ^si' /^'^V«^<>/«?« /?«',«/«,?Ve^ r.iyiii. gu
i piment li si tlllei ie <lu csnion ilo iberno, i vol. br. !n 8,' Z28 ot Z« pl.inrlics. Preis ^ Schweizerfranken.

Im Verlag bei Ovell, ffüßli undComp. in giir ich,
und in allen schweizerischen Buchhandlungen zu haben.

^Vol«. I,'si,!cur de l'article «ur Io rapport, ciò
t» c< mmissioü militaire fêliêr;>Ie Cui s la <iiète «ur
le c!,mp lie lionne en i!)34 insêi'ê dsns notre lier-
nier nuinê, o vient cle clêclsi er line «e« ol^ei rations
n'sveni point eu vue le colonel-inspecreur clu esrnp,
qui «tant Ott/?/!l^«^k^ ì> cette même commissi«,,,
n'alunit p» psrvenii' à Is connglssiln^e que par une

qui n'a point êtê commise; msis que
kes observations portent unic/ttement sur le rapport

lsii s Is àiète et cloni les journaux «ni clans le tems
publié cles extraits.

Au die Lefer der Mititârzeirschrift.
Als einen gewissermaßen neuen Prospekrus des

Plans dcr helvetischen Militär-Zeits.1 rift fürs Jaln
1836 geben wir folgende Rubriken welche stehend
werden sollen:

Geschichtliche Rachrichten aus der
Eidgenossenschaft. Was uns aus eigenen oder
fremden Blättern hier vorkommt, werden wir von
Monat zu Monat in Uebersicht zusammenstellen z nach
Umständen critisch beleuchten. Wir wiederholen hiebei
unsern dringenden, leidernochsoweiiigbeach-
teten Wunsch, die h. Regierungen der
Cantone, die Militärcommissionen,
Departements u. s. w., der hohe Vorort namentlich,
möchten nns regelmäßig die geeigneten Mittheilungen

machen. Von Seiten einiger Cantone,
namentlich Aargau's und Luzern s ist dieß mehr
geschehen, als von andern; wir sprechen gegen die
resp. Behörden hiefür bei dieser Gelegenheit unsern
warmen Dank aus.

Zerstreute Stimmen über Schweizer
Mili târangelegenheiteu. Was wir über diesen
Gegenstand in Schweizer oder andern Blättern finden,
sey es noch so wenig und scheinbar unbedeutend, soll
wenigstens kurz angeführt und gleichfalls zusammengestellt

werden, unter Nennung der Quellen.
Nachrichten von gegenwärtigen

Kriegsschauplätzen. Auch diese Rubrik soll von Monat
zu Monat fortlaufen. Ueber alle Welttheile soll sich
die Uebersicht erstrecken. Die Form wird auch hier
historisch-critisch styn. So werden wir nun also den

spanischen Bürgerkrieg verfolgen; die Expeditionen
derFranzosen in Afrika mit einem Blick begleiten

u. f. w. Nach Maßgabe der Unterstützung unserer

Zeitschrift werden dieser Nubrick strategische lle-
bersichtsplane beigegeben werden.

In den Miszellen werden wir fortfahren,
neue Erfindungen im Gebiet der militärischen Technik

mitzutheilen.
Tic Kriegsgeschichte soll für das nächste

Jahr wieder in ausgedehnterer und zusammenhängenderer

Weife aufgenommen werden.

Die helvetische Militär-Zeitschrift wird
im Jahr 1836 fortgesetzt, wenn sich eine hinlängliche
Zahl von Abonnenten findet, um die Dructtosten
und das hohe Postporto zu bestreiten. Der Pränu-
merationspreis bleibt 48 Btz. und 5! Btz. postfrei
im Canton Bern. Die verehrten Herren Militärs,
die auf den Jahrgang 1836, zu cibonnircn wünschen,
sind ersucht, es sogleich bei den nächstgelegencn
Buchhandlungen, Postämtern oder direkt bei dcr Redaktion
in der L. N. Walthard'schen Buchhandlung in Bern
zn melden.

Für die Redaktion F. R. Waltycnd, Hauptmann, Vorlag der L. R> Waltharöschm Buchhandlung,
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